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Einleitung


Warum ich dieses Buch schreibe...


Ich bin keine Erziehungsexpertin.


Ich bin einfach nur Mutter. Von einer wunderbaren, wilden, sensiblen, klugen Tochter, die vor ein paar Tagen zehn geworden ist. Und seitdem ist irgendwie alles anders. Oder zumindest fühlt es sich so an.


Manchmal streiten wir, weil ich „nervig“ bin. Manchmal, weil sie „keine Ahnung hat, was los ist“. Manchmal, weil ich einfach einen ganz normalen Satz sage und sie ihn hört wie einen Angriff.


Und manchmal liege ich abends im Bett und frage mich: War das heute wieder zu streng? Zu weich? Zu ungeduldig? Zu viel? Zu wenig?


Ich hatte gehofft, dass ich nach all den Jahren als Mama irgendwann weiß, was ich tue. Aber mit zehn ist mein Kind plötzlich… anders. Größer. Selbstständiger. Empfindlicher. Lauter. Und stiller zugleich Ich schreibe dieses Buch, weil ich glaube, dass wir Eltern in dieser Phase oft vergessen, dass auch wir uns verändern dürfen.


Wir müssen nicht perfekt reagieren. Wir müssen nicht immer geduldig sein. Wir dürfen zweifeln, fluchen, scheitern – und trotzdem gute Eltern sein.


Dieses Buch ist kein Ratgeber. Es ist ein ehrlicher Bericht aus dem echten Leben – mitten in der Vorpubertät. Ich teile unsere Momente, unsere Konflikte, unsere Lernkurven. Nicht, weil ich alles richtig mache – sondern weil ich oft nicht weiß, was richtig ist. Aber ich versuche, jeden Tag ein bisschen mehr zu verstehen – sie, mich, uns beide.


Wenn du gerade denkst:


„Ich liebe mein Kind, aber manchmal weiß ich nicht weiter.“ Dann bist du hier genau richtig.


Lass uns gemeinsam durch diese wilde Zeit gehen.


Denn unsere Töchter werden groß – und wir wachsen mit.


Von Herz zu Herz,


Magdalena
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